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Inhaltsangabe
Lily braucht dringendst James Hilfe!!! 
     
     Ob er sie ihr gewährt und wenn unter welchen Bedingungen erfahrt ihr hier!!
     
     Die unendlichste Möglichkeit wie James und Lily zusammen gekommen sein könnten und welche Rolle
Severus, Lilys Ex-Bester Freund, dabei gespielt haben könnte...
     
     Ich würde mich wirklich freuen, wenn ihr meine FF lesen würdet!!!
     
     
     Vorwort
Hi,
     ich komme diesmal mit einer Rumtreiber Story, die mir schon länger im Kopf rumschwirrt!!!
     Viel Spaß und GGLG hermine-lily
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Die Geschichte nimmt ihren Lauf
Glückbringender Brief oder Der Deal
     
     
     
     
     Hi,
     ich komme diesmal mit einer Rumtreiber Story, die mir schon länger im Kopf rumschwirrt!!!
     Viel Spaß und GGLG hermine-lily
     
     
     
     
     
     Müde rieb sich die junge Frau mit der Hand über die Augen. Mit einem Seufzer lehnte sie sich  an einen
weißen Küchenschrank. Sie wurde durch ein lautes “Wo steckst du, Evans?” aus ihren Gedanken gerissen
.”Ich bin hier!” “Na toll, und wo ist hier?” “Ich bin in der Küche.” “Okay, wir kommen!”, hörte Lily eine
zweite ihr schmerzhaft bekannt vorkommende Stimme. >Oh nein, so viel Pech kann ich gar nicht haben:
Black und Potter! Das ist doch wohl unmöglich.<  Und doch, die schlimmsten Schrecken ihrer Träume
standen vor ihr in der Tür!! 
     “Black, Potter?”, war das Einzige, was das verdatterte Mädchen hervorbrachte. Stöhnend fuhr sich Lily
durch ihre schulterlangen, roten Haare. “Hi Evans”, wurde sie von zweien der eigentlich vier Rumtreiber
begrüßt. “Was macht ihr denn hier?”, fragte sie ratlos.”Ich wollte sagen, dass mir das mit deiner Mum leid
tut!!”, meint James das Laminat betrachtend. “Und dafür musstest du gleich deinen ganzen Fanclub
mitbringen?”
     Verwundert sah James von Lily zu Sirius. “Weißt du was sie meint, Tatze?” Ehe Sirius antworten konnte,
räusperten sich Remus Lupin, Peter Petigrew und Frank Longbottom hinter den beiden. “Woher weißt du
eigentlich das mit meiner Mutter?” “Naja, Tessie hat sich in den Ferien mit mir getroffen und Krone hat
mitbekommen, dass wir über deine Mum geredet haben.”
     Sirius sah Lily unschuldig an. Diese hatte die letzten Worte ihres Klassenkameraden schon gar nicht mehr
mitbekommen. Ein lautes Zischen, welches vom überkochenden Nuddelwasser stammte, hatte sie abgelenkt.
“Scheiße!!”, zischte sie während sie schlechtgelaunt den Topf von der Herdplatte zog. “Ich bringe sie um”,
murmelte sie mehr zu sich als jemand anderem, wobei nicht klar war, warum sie ihre Freundin umbringen
wollte. 1.Möglichkeit: Sie hatte sich mit Sirius getroffen. 2.Möglichkeit: Sie hatte von ihrer kranken Mutter
gesprochen.
     Ehe sie mit ihren Worten geendet hatte, waren zwei leise Plopps zu hören und Lily`s zwei beste
Freundinnen standen in der jetzt schon ausgefüllten Küche. Lily schwang sich auf die Küchenzeile.
Erschrocken jedoch, sprang sie schon im nächsten Moment wieder runter. Sie war nicht die Einzige, die das
Einrasten des Türschlosses vernommen hatte. “Lily, was gibt es zu es...”, Petunia verstummte, als sie die
überfüllte Küche erblickte. “Lily”, sagte die Ältere derbeiden Evansschwestern bedrohlich: “Was soll das
werden? Deine Irrenpartys hältst du gefälligst wo anders ab!!” James war mit gezücktem Zauberstab nach
vorne getreten. “Das holst du gefälligst zurück, du nichtswissender Muggel!!”, zischte James während er
Petunia seinen Zauberstab an die Kehle hielt. Diese drehte sich mit einem verächtlichen Blick auf den
Klassenkameraden ihrer Schwester um und verschwand in ihrem Zimmer. “Patty, so warte doch, er hat es
nicht so gemeint, Patty!” Petunia knallte ihrer Schwester die Tür vor der Nase zu und schloss ab. Mary und
Tessie, die bisher still das Geschehen verfolgt hatten, sagten wie aus einem Mund: “So Jungs, die Party ist
vorbei, wir gehen jetzt besser!” Das lies sich keiner zweimal sagen und alle Magier außer Lily apparierten ins
Freie. Lily indes stand vor der geschlossenen Zimmertür ihrer Schwester und sprach mit Engelsgeduld auf
eben diese ein. “Patty, was hast du jetzt vor? Bitte hör mir zu, er meinte es nicht so!! Nimm den Deppen doch
nicht ernst!!” “Genau Lilian, nimm ihn auch noch in Schutz!! War ja nicht anders zu erwarten!! Mum liegt im
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Krankenhaus und du hast nichts besseres zu tun, als mit deinen Psychopathenfreunden zu feiern!” “Erstens,
dass sind keine Psychopathen, zweitens, dass sind nicht meine Freunde und drittens, was machst du denn? Du
gehst mit deinen Freundinnen schwimmen und ich darf alleine zu Hause kochen!” “Ja, du tust ja auch sonst
nichts für uns! Du haust das ganze Jahr ab und ich darf mir anhören, wie stolz die beiden auf dich sind.
Obwohl du nie da bist und ich alles alleine machen muss. Dann kannst du dich wenigstens in den Ferien mal
bewegen!!” “Aber ich kann doch nichts dafür, dass ich auf einem Internat bin, Patty” “Hör auf mich so zu
nennen Lily, für dich bin ich Petunia! Mein Spitzname ist Menschen vorbehalten, die ich mag.” “Und mich
magst du nicht?”, fragte Lily entsetzt. “Nicht mögen ist der falsche Ausdruck, ich hasse dich, Lily!!”,
antwortete Petunia überheblich. “Wie du meinst, Petunia, dann nennst du mich ab sofort Lilian.” Petunias Tür
wurde geöffnet und Lily bekam einen prall gefüllten Koffer gegen’s Schienbein gedonnert. Mit
schmerzverzerrtem Gesicht reibt sie sich eben dieses und fragt ihre ältere Schwester erschrocken: “Wo willst
du hin?” “Zu Sandra, da habe ich wenigstens meine Ruhe vor euch gestörten.” Mit wutverzerrtem Gesicht
stürmt Petunia aus ihrem Zimmer.
     
     
     Einige Zeit später:
     
     “Lily, wo bist du?” “Im Esszimmer, was willst du?” “Ich möchte mich bei dir entschuldigen?” “Wofür
denn Potter, du hast doch nichts gemacht!!” Ein lautes Ding-Dong hinderte James daran Lily eine Antwort zu
geben. Lily ging die Treppe runter. “Snape, was willst du denn-... Oh Merlin, Sev, Was ist denn mit dir los?”
Sie zog Severus in den Flur und schlang dann ihre Arme um seinen Hals. Müde legte Severus seine Arme um
Lily. “Sev, oh Merlin, was ist denn mit dir passiert? Aber komm erst mal rein bevor du erzählst.” Sie griff
nach seiner Hand und zog ihn hinter sich die Treppe hoch. James war durch diesen Gefühlsausbruch seitens
Lilys aus dem Esszimmer in den Flur getrieben worden und eilte jetzt die Treppe hoch um dem ungleichen
`Paar´ aus dem Weg zu sein. “Potter, was macht Potter hier?”, fragte Severus ehe er sich aus Lilys
Klammergriff befreite. “Vergiss Potter, er ist unwichtig.” Sie packte erneut seinen Arm und schleifte ihn in ihr
Zimmer. Potter, der ihnen folgen wollte, gab sie einen Wink Richtung Esszimmer und schloss die Tür dann
vor seiner Nase. Dann führte sie Severus zu ihrem Bett und setzte sich neben ihn. “Was sit los Sev?” Sie sah
ihm tief in die dunklen Augen und er erwiderte ihren Blick. “Ich...Vater...ich, ich... Was soll ich nur machen,
Lily, Vater will mich nicht nach Hogwarts zurück fahren lassen.” Er wandte den Blick ab. Lily sah seine
Augenringe und die ungemein blassen Wangen mit großer Beunruhigung. In so schlechtem Zustand war er
noch nie gewesen und er weinte auch nur sehr selten in ihrer Anwesenheit, er dachte, es würde ihn schwach
machen. Ihre Sorge um ihn stieg. Vorsichtig fragte sie: “Warum will er dich nicht nach Hogwarts zurück
gehen lassen?”
     
     
     
     Wenn ihr wissen wollt, warum Snape Senior Severus nicht nach Hogwarts zurück lassen will, dann schreibt
mir doch einen Kommentar. Ich würde mich sehr darüber freuen, denn ich kann mich nur verbesser, wenn ihr
Kritik übt!!
     
     
     
     
     GGLG hermine-lily
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Sev und sein Problem...
Hey,
     
     
     vielen, vielen Dank für eure Kommis!!
     
     Enim-Reh:
     Es freut mich, dass dir meine FF gefällt!! Ich hoffe, dir gefällt das nächste Kapitel! Aber ich muss dir
leider sagen, Severus spielt keine so große Roll in meiner FF, er ist nur Auslöser für das folgende Geschehen.
Ich hoffe, du liest trotzdem weiter?
     
     James_Potter85:
     Warum Snape nicht nach Hogwarts darf wirst du bald erfahren, ich würde mich freuen, wenn du weiter
liest!!
     
     Lily014:
     Das Problem ist nur, Petunia hasst Zauberer und James liebt Lily!! Ich hoffe, ich war schnell genug? Was
Lily mit den beiden macht wirst du noch erfahren!!
     
     MePotter:
     Es freut mich, dass dir meine FF gefällt!!!
     
     Ich würde mich freuen, wenn mir meine Schwarzleser ein Kommi hinterließen, damit ich weiß, was ich
besser machen kann.
     
     Aber jetzt geht`s weiter!! Viel Spaß damit...
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     Er wandte den Blick ab. Lily sah seine Augenringe und die ungemein blassen Wangen mit großer
Beunruhigung. In so schlechtem Zustand war er noch nie gewesen und er weinte auch nur sehr selten in ihrer
Anwesenheit, er dachte, es würde ihn schwach machen. Ihre Sorge um ihn stieg. Vorsichtig fragte sie:
“Warum will er dich nicht nach Hogwarts zurück gehen lassen?”
     
     “Ach Slughorn hat ihm wieder mal einen Brief geschrieben, dass Potter und Black”, seine Miene verzog
sich zu einer angewiderten Fratze. ” Mich piesacken würden und er meint, ich soll lieber was ordentliches,
also etwas nichtmagisches lernen und mich nicht in der Gegend rumschubsen lassen. Um Geld nach Hause zu
bringen. Dann hat er wieder Geld um saufen zu gehen.” Er sah traurig auf. “Lily, es tut mir alles so leid, ich
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wollte das damals gar nicht sagen! Aber du hast mich vor den beiden gedemütigt. Das hat alles nur noch
schlimmer gemacht, verstehst du?” “Vergiss es Sev. Es ist schon in Ordnung, ich habe dir lange vergeben.”
Das stimmte zwar so nicht, aber Lily dachte, dass Severus schon genug andere Probleme hatte. 
     “Ich werde mir etwas einfallen lassen, Sev. Versprochen!” “Vielleicht sollte ich jetzt lieber gehen, nicht,
dass ich noch mehr Ärger bekomme als ich sowieso schon habe...” “Ja, vielleicht, ich melde mich, sobald mir
etwas eingefallen ist.” “Ja, ja, ich weiß.” 
     Lily begleitete Severus noch zur Tür. 
     James kam ihr schon wieder entgegen als sie die Treppe hoch ging. “Was wollte Sniefelus denn hier? Der
sah ja aus als hätte er geflennt! Wollte sich eh wieder nur bei dir einschleimen!! Hat wahrscheinlich die
Hausaufgaben nicht kapiert oder so-...” “Was bildest du dir eigentlich ein? Erst beleidigst du meine Schwester
und dann vertreibst du meinen Freund!! Du bist ein absolut eingebildeter, egoistischer, tölpelhafter,
unverschämter Idiot-...” “Aber Lily-...”, lies James leise vernehmen, Lily unterbrach ihn barsch: “Nichts, aber
Lily, verschwinde. Verschwinde endlich!! Ich will dich hier nie wieder sehen! Ich hasse dich, Potter!!! Verpiss
dich , zieh Leine, mach die Fliege!” James war aufgesprungen und in Windeseile aus der Tür gestürzt.
     
     Ding-Dong. 
     Lily öffnete und Tessie stand in der Tür. “Was ist denn hier los? Erst haut deine Schwester ab, dann kommt
mir ein weinender James entgegen und jetzt stehst du hier, weiß wie die Wand.” “Er hat geweint?” Lily sah
ihre Freundin mit großen Augen an. “Ja, hat er. Wieso, was hast du denn jetzt schon wieder gemacht?” Und
Lily begann von ihrem doch sehr einseitigen Streit zu erzählen. 
     
     “Es tut mir ja leid, ich wollte ihn nicht so verletzen, nicht, dass mich das interessieren würde, aber ich war
halt so sauer auf ihn!” “Vielleicht solltest du dich bei ihm entschuldigen?” Lily sah so aus, als müsse sie
überlegen, was Tessie gerade gesagt hätte. Dann sah sie sie traurig an: “Ich dachte, du wärest meine
Freundin!” “Bist du doch auch. James tut mir halt leid, weil du ihm wirklich viel bedeutest und er wirklich
erschüttert schien.” “Der und erschüttert, pfpppfhhh...” “Jetzt reicht es Lily, auch wenn du es nicht hören
willst, es muss jetzt einfach sein!! James liebt dich und es verletzt ihn zutiefst, wie du ihn behandelst!” “Schon
klar”, murmelte Lily spöttisch. “Okay, lassen wir das Lils, wir kriegen uns sonst nur in die Haare. Anderes
Thema, was ist eigentlich mit deiner Schwester?” “Die ist bei irgendeiner Freundin. Ich muss mir jetzt
irgendetwas einfallen lassen, womit ich Sev helfen kann...” “Ach, jetzt auf ein mal heißt er Sev? Was ist denn
nun schon wieder mit ihm los?” “Ach, vergiss es, nicht so wichtig...” “Sicher?” “Sicher!!”
     
     
     
     Sorry, ist diesmal nicht so viel, aber sonst hätte es vom Inhalt nicht hingehauen!!
     
     Bis viell. Nächste Woche...
     
     GGLG hermine-lily, ich hoffe, es hat euch zugesagt??
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